
Malerei tritft auf Skulpturen
Ausstellung der Gesellschaft der Freunde junger Kunst

Baden-Baden (red) - Das
Ausstellungsjahr 2011 eröftret
die Gesellschaft der Freunde
junger Kunst, wie wir bereits
kurz berichteten, mit einer
Doppelausstellung. Im Alten
Dampfbad am Marktplatz trift
vom 23. fanuar bis 6. März
Malerei von Maike Tersch auf
Skulpturen und Installationen
von Bettina Bosch. Mit ihren
Arbeiten nehmen sie wechsel-
seitig Bezug zueinander: So-
wohl die Bilder als auch die
zum Teil eigens flir die Räume
der Gesellschaft seschaffenen
Installationen fordim die un-
terschiedlichen Wahmeh-
mungsmöglichkeiten des Be-
trachters heraus, heißt es in ei-
nqrMi t te i lungderGese l lschaf t .  I  l l  /  /  ^ t l l { { r -
Pi. Auss_tgllung wird am Bettina Bosch verwendet in ihren Werken mitunter sehr all-S9nntag.,""25. Ianuar, . y- 11 tägliche Materialien. Foto: prUhr eröffnet. Es spricht der
Kunstwissenschaftlef Martin gen präsentiert. zinierte sie 2005 in der GalerieHeus aus Karlsruhe. Bettina Boschs . weg zqr q Roten Haus i" vree.rlurgDasWerkvonMaikeTersch Kunst war zunächst 

"hand- 
mit 160000 aufeinandii ge-hat seinen Mittelpunkt in der werklich geprägt. Erst nach ei- schichteten 

- 
t"nrpäänt.nabstral(en Malerei. Gekonnt nem Abschluss einer Ausbil- Strohhalmen. Bei genauerem

setzt_sie Farbe gestalterisch ein, dung als Steinbildhauerin an Hinsehen "tt atrnte'-än- aas
}|^Ilg, B,_.*,gqTg, und At- der Münsterbauhütre in Frei- Relief des- 894;;;e;; d"s l;mosphille -in immer wieder burg und Arbeit in einer Glo- nach Lichteinfall in' im-"tneuen Varianten erfahrbar zu cken- und Kunstgießerei in neuen Farben wahänety.tenmachqn, so die Mitteilung wei- Metz besuchte die lgzo Gebo- war. Auf diese diö-;tä.""-ter. Die 1.963 geborene Künst- rene die Staatliche Akademie tiert die eriiUureördltri-wert<lenn studierte an der Staatli- für Bildende Künste in IGrls- in zahlreichen" Einzel- undchen Hochschule für Gestal- ruhe. Als Meisterschiilerin des Gruppenausstellunsen immertulg in Karlsruhe. Sie erhielt beri.ihmtenBildhauenstephan *ie,ie]raufJf.leue.-'---
zahlreiche Stipendien, die ihr Balkenhol beendete sie dort ih- Die öftruneszeiten sind:unter anderem ein Gastatelier re Lehrjahre. In ihren Werken Dienstag bis freltae-v;" ft Uit
i1^Jsngl. .ermöglichten. Seit werden-die unterschiedlichsten 18 Uhr,-Samrtug Sä"näg, F.i1995 wird ihr Schaffen in Ein- und mitunter sehr alltäglichen ertiage üon 11 ül'r rz Ünil o.tzel- oder Gruppenausstellun- Materialien venvendet. 5o fas- einäitt ist frei.


